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NATURSTROM-Gruppe



Mieterstrom Regensburg

Haus der Zukunft

• 35 Wohneinheiten
• 2 PV Anlagen
• 97,5 kW PV Leistung
• Kooperation mit NaBau eG



Mieterstrom Mosbach

Familienheim Mosbach

• 250 Wohneinheiten
• 24 PV Anlagen 
• 590 kWp PV Leistung
• Kooperation mit Familienheim 

Mosbach eG



Quartiersversorgung Berlin

Lokdepot

• 39 Wohneinheiten
• Neubau KfW 70
• 180 MWh Wärmebedarf
• 100 kW Heizleistung
• BHKW (16 kWel, 35 kWth)
• Mieterstrom aus vor Ort 

produziertem Strom

Lokdepot 19

• 39 Wohneinheiten
• Neubau KfW 70
• 180 MWh Wärmebedarf
• 100 kW Heizleistung
• BHKW (16 kWel, 35 kWth)
• Mieterstrom aus vor Ort 

produziertem Strom



• Areal: 30.000 Quadratmeter in Berlin-Kreuzberg 

• 14 Wohngebäude im (KfW Effizienzhaus 40)

• ca. 470 Wohnungen 

• 20 Gewerbeeinheiten

• 98 Tiefgaragen-Stellplätze für KFZ

• 1000 Tiefgaragen-Stellplätze für Fahrräder

• Raum für soziale Versorgungseinrichtungen

Möckernkiez Berlin mit der Möckernkiez eG



Stromversorgung im Möckernkiez – BHKW und PV

BHKW: 

• Leistung: 140 kWel, 100% Biomethan

PV 2017: 

• 2 mal 49 kW, geschätzte Jahresproduktion insgesamt: ca. 90.000 kWh

PV 2018:

• 3 Anlagen mit einer Gesamtleistung von ca. 46 kW, geschätzte Jahresproduktion: ca. 41.000 kWh



Planung und Bau

▪ Gebäudescreening 

▪ Auslegung und Planung

▪ O&M

Vertrieb & Service

▪ Kleineteiliger Vertrieb und Service

▪ Frühe Kommunikation im Projekt

Prozessumsetzung

▪ Klärung Sonderprozesse VNB & 
Schnittstellen

▪ Softwareintegration 

„Serienreife“ ist die Schwierigkeit im Mieterstrom



Flaschenhälse im Mieterstrom

Zähler und Messwesen: 

• Über 800 Verteilnetzbetreiber mit unterschiedlichen Rechtsauffassungen zu Kundenanlage, 

Messstellenbetrieb und Abrechnungen und unterschiedlichen Fähigkeiten

Marktkommunikation:

• GPKE berücksichtigen Mieterstromlieferungen nicht, Einzelabstimmungen sind erforderlich

• Marktkommunikationssoftware nicht flächendeckend mieterstromtauglich

Preisobergrenze: 

• Vorgabe, 10% unter dem Preis der Grundversorgung zu bleiben, behindert die marktgerechte Umsetzung 

von Mieterstrommodellen und 

• schafft regionale Ungleichheiten



Stromlieferung – einfache Prozesse in der „alten Welt“
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Mieterstrom – Dezentralität ist aufwändiger
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Mieterstrom – Dezentralität ist aufwändiger
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Wirtschaftlichkeit ist regional unterschiedlich

Einkauf, Vertrieb, 
Prozesse

EEG-Umlage

Abgaben, Umlagen, 
Stromsteuer
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Mieterstromzuschlag wird überschätzt

Mieterstromzuschlag:
ca. 3,0 bis 3,5 ct/kWh

Eigenverbrauchsquote:  
25% bis 45 % 

(ohne Speicher)

Faktische Förderung 
im 

Mieterstromprojekt:

1,0 bis 1,5 ct/kWh

1,0 – 1,5
ct/kWh

PV-Anlagenbetreiber
(Zuwendungsempfänger )

Mieterstromlieferant
(Deckung von 

Sonderaufwänden)

Endkunde
(erwartet günstigen 

Mieterstrom) 



Immer noch: (PV)-Mieterstrom hat großes Potential

• Rechtslage: die Schließung offener Stellen, vor allem im Bereich Kundenanlage, 
Messwesen, Marktkommunikation, schafft Rechtssicherheit für alle Akteure

• Standards in Mess- und Kommunikationsprozessen - und deren Durchsetzung – senken 
Kosten und beschleunigen Projekte

• Abschaffung der Preisobergrenze öffnet den Markt und beseitigt regionale Ungleichheiten

• Immobilienbranche und Mieterstromunternehmen sammeln in Pilotprojekten 
Erfahrungen und entwickeln Routinen



Die 
Energiewende
passiert da, wo 
Menschen sind

Naturstrom AG 
Dezentrale Energieversorgung

Ulf Rietmann
Geschäftsfeldentwicklung

ulf.rietmann@naturstrom.de
040 3344378103


